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Der Ladewagen in der zweiten Entwicklungsphase

Das IMA in Brugg teilt mit: Heute besteht kaum mehr ein Zweifel darüber,
dass der grösste Teil unserer landwirtschaftlichen Betriebe im Ladewagen
die richtige Lösung für das mechanische Laden von Rauhfutter gefunden
hat. Die eigentliche Häckselgutkette, die noch vor wenig Jahren sehr hoch
im Kurs stand, ist damit stark in den Hintergrund gedrängt worden. Auf
Grossbetrieben, insbesondere auf solchen miit ausgedehnter Silagebereitung,

wird sie aber dank ihrer grossen Leistungsfähigkeit und insbesondere
wegen ihrer Ueberlegenheit beim Abladen und bei der Weiterbeförderung
auch weiterhin von Bedeutung sein. Ob dies so bleiben wird, ist schwierig
vorauszusehen. Es ist damit zu rechnen, dass der zur Zeit in Weiterentwicklung

stehende Ladewagen mit Schneidevorrichtung eine weitere
Verschiebung des Interesses zugunsten des Ladewagens bringen wird. Dies vor
allem deshalb, weil durch die Annäherung des Ladewagens an die Häckselgutkette

das bisher stark kritisierte schwache Glied in der Langgutkette —

die mühsame Weiterförderung des Ladegutes in den Häcksler oder andere
Fördereinrichtungen — eine wesentliche Verbesserung findet. Für die
Landwirtschaft wäre es allerdings von grossem Vorteil, wenn diese neue Ent-
Wiicklungsphase sich etwas ruhiger vollziehen würde, als dies bei der
Einführung des Ladewagens geschehen ist. Gegenwärtig macht es aber eher
den Anschein, als ob sich zufolge der starken Nachfrage nach
Schneidevorrichtungen die Entwicklung wiederum in überstürzter Art und Weise
vollziehe, was zur Folge haben wird, dass viele Landwirte wie in der ersten
Phase in den Besitz zu wenig erprobter und konstruktiv zu wenig ausgereifter

Ausführungen kommen werden. Die laufenden Prüf- und Untersuchungs-
arbeiten lassen jedenfalls erkennen, dass es neben gut durchdachten und

erprobten Schneidevorrichtungen auch solche gibt, die sehr reparatur- und

störungsanfällig sind. So kommt es beispielsweise vor, dass nach
verhältnismässig kurzer Gebrauchszeit Lagerschäden an den Förderorganen und

Ermüdungbrüche entstehen, Dinge, die der Ladewageninteressent bei
kurzfristigen Einsätzen, insbesondere bei den heute so begehrten Demonstrationen,

gar nicht feststellen und ermessen kann. Etwas mehr Vorsicht und

Zurückhaltung bei der Wahl des Ladewagens mit Schneidevorrichtung
dürfte sich auf den Gang der Entwicklung nur günstig auswirken.

O Fülle Treibstoff nie bei laufendem Motor ein!

Wegen Todesfall
zu verkaufen ein Traktor FIAT 251, 20 PS, mit 4-Rad-Antrieb und 4-Rad-Lenkung.
Weitere Auskunft durch Tel. (064) 64 1564.
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